
Abscltnitten der AusfallratC' werd"n VC'rtrilllngf>n drr (',rC'nz­
nutzungsdauer zugeordnet. 

Den Schluß bildet die mathematische Erfassung der Zu­
sammenhänge dC'1' Zuverlässigkrit bei Ü berlngerung mehrerer 
Fehlerul'saehen oder bf>i der" Reihenschaltung" "Oll EinzC'l­
teilen, Daugrupl'en oder i\!aschinC'n, ",ie sie in deli modernC'n 
Pl'oduktionssystemC'n der Landwirtschaft allftreten. 

Literatur 

[1] -: CrundbC'~rirrC' UC'f Lnndte(.>hnischcn Instandhaltung, 
TGL 80 - 222'i8 

[31 SMIRNOIV, N. W, / L W, DUNKIN·BARKOWSKI: Mathematische 
Statistik in der Technik. 1. Auflage, VEIJ Deutscher Verlag der 
I\"issenschaften, ßerlin 106:1 

[31 IIACKLEIl, J.: Zuverlässigkeit von Bauelementen. [[)V Schriflen­
reihe, J feH 3, Dresden L0G,) 

1t,1 HUMMITZSCII, P.: Zuverlässigkeit von Systemen. R ElJlE AUTO­
ilIATISIERUNGSTECHNIK, lieft 28, VEB Verlag Technik, Bcrlin 19G/, 

[:")J SCHOR, J. D.: Anwendung der Zuverlässigkeitstheorie, Presse der 
Sowjetunion, AuS{;. A, J3crlin 1967, Sonderbeilagen zur NI'. 56, NI'. 
58, NI". 68, Nr. 86 

[GI nUSCII, E.: Thf'orie lind Prnxis (]PI' LchensdauPI'\'C'rleilungcn. 
'J"pl..:hnische Zuvcl'liissigkeit in Einl.eldal'slellung-en. rt. Olrlenbolll"g' 
Verlag, München und \Vien 1DÜ'., Ileft.~, Seilp- 8L bis LOG, lind 
lieFt 3, Seile 63 his 91, 

AlIßcl'(lprn \VlIrdt'n (ol:!C'nde Quclkn tlllsgew(·,'II'I: 

:\rTs(:rlF., K.: Instnndh.1ltung 1:.IIHlwil·1.'whn(lIidIPI' .\nlagen. \'ol'll'.1~ 
".ur wissenscharLlichell T:'~\IIl:i .. l.audwil"hl"h:lftlidIPI' ;\nla~t~nh:lll" :l0. 
Sept./l. 01<1. 1963 in V .. e"k" 

LIEflELT, L.: Deslimrnung der Lcl)f'll~daut~r VOll Cel'iitekomplt·xf'll. 
Diplomarbeit Tli nl"(~,,(lf'n, FakulLiit 11l/:!"('nipl1l·;l!.:.onomie j!).")S (unver­
öffenllichl) 

PATERSON, E. G. 13.: Zuverlässigkeit und QlIaliläl. Tcchnische Zu­
verlässigkcit in EinzeluarsLeliungen. H. OldenlJolIl"g \\:r1ag, i\Iünchen 
lind \Vien 196t., H. 2 

KLEEDEllR, 11. G.: Einführung in die Begriffe der Lebensdauer und 
Zuverlässigkeit. Nachrichtentechnische Fnchbericlltc, Band :Yl S. 1 bis 
21, Verlag Fri,'dr. Vic'weg 1I1l

F
d Sohn, Draunschwcig J965 

KUGEL, R. \V.: Streuung lind Lebensdauer von M:Jsdlinen und Ma­
schinenelemenlcl1 lind .. \ggreg·alen. VesLnik masinosLroenija Moskva 5 
(1059) I l. 8, S. J bis 0 
STANGE, K.: Zur El'mittlung dcr Abgnngslinie für \Virtschnftlidle und 
technisclle Gesamtheiten. Milteilungsbl:Jl.t fiir mathematische Statistik 
\\"ü"zDurg 7 (IDe,:;) S. 113 his IS,} 

A 7475 

Oipl.-Ing. S. MOORA, KOT' Über die Instandhaltung landwirtschaftlicher Anlagen 

1. Problemstellung 

Während die Pmbleme deI" Instandhaltung von !\!aschillen 
der Feldwirtschaft, von Traktoren und Auhängern seit vielen 
Jahren Gegen'it:lnci" ~ntensivel" wissenschaftlicher und praJ<­
tischer Tätigkeit waren, und dadurch bestimmte Grundlagen 
auf diesem Gebiet erarbeitet worden sind, fanden die 
Maschinen und Geriite deI' Innenwirtschaft kaum Deachtung. 
Trotzstoigenden Anteils dieser .\rbeit,smittel und ,ihrer stark 
zunehmenden Bedeutung inner\",lb des landwirtschaftlichen 
Produktionsprozesses ist ihre Instandhaltung fast uliveriin­
dert geblieben: Die Pflege erfolgt unregelmii ßig und ohne 
entsprechende Anleitung, Ubcrprüfungsmethoden sind kaum 
bekannt und die Inslillldsetzung erfolgt erst nach eingetre­
tenem Schaden und fast ausschließlich hamlwerklidl; b(~i der 
Konstruktion und ProjektieI'ung werden die Gesichtspunkte 
der In<Standhaltllng nur ungenligC'nd oder gar nicht beriick­
siehtigt. Die Besonderheiten bei Anlagen 1 im Gegensatz zu 
den mohilen Arbeitsmitteln sind kaum untersucht und damit 
bisher nur wenig berücksichtigt worden. 

Die fortschreitende technische ne"olution in der Landwirt­
schaft erhöht die Bedeutung der aufgezeigten Problemp. und 
bringt neue Gesichtspunkte in den Vordergrund, die uns zu 
einer intensiven Arbeit auf dem Gebiet der Instandhaltung 
von landwirtschaftlichen Anlagen zwingen: 

Der Brutlowert der land technischen Arbeitsmittel in der 
Innenwirtschaft wird sich im Progllosezeitraum bis 1980 
schä tz·u ngsweise verv.ierf achen. 

Die Konzentration der Tierbestände Iiihrt zu Anlagp.ngrößen, 
bei denen ein Improv,isieren bei Eintritt eines Schadens nicht 
mehr vertretbar ouer nicht mehr möglich i"t (z. B. Melk­
anlagen Iür 2000 ninder oder FiittrJ"lIngsnnlagen Iiir 20000 
Schweine). 

nie lnndtechnischen Arbeitsmittd der Jllllen"irtschaft gewin­
nen in 2luneltmendem !\["ße Anla.gendHlrakter. Die Verket-

Technische Univcl'siLät Dresden, S('klion Kraftfahrzcug-, Land- und 
Fördcrtechnik (Di,'oktor Prof. Dr.-In:::. I\". (;fl.UNER) 

J UnLer Anlagen sollen hierbei verstanden wernen: "Komplexe land­
tcehnisdwr ArbeilsmiLLcI (AusrüsLung, Gebäuue, Spcicher), die in 
ihrer LeisLung, Zuvcrlüssigkeit und räumlichen Zuordnung so auf­
einander abgestimmL sind, uaß sie die konLinuierliche Durchführung 
eines landwirtschafllicllen Produ kLionsprozesses gesLaLten". 

2 s. Beitrag auf S. 176 
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tllng der Einzelelemente rührt daZll, daß die [(esamte Anlage 
eine Einheit wird, die bei Störnng eines El(~mentes ausfällt. 
Dadurch erhöhen sich die Stillstandskosten und die ewntuell 
auftretend en Fo 1geschäd.cn. 

Die Anlagen werden d'urch zunehmende Automatisierung 
IIl1d steigend.cn Einsatz an Elementen der B\ISn-Technik 
komplizierter, wodurch ein erhöhter Installllh,dtungsaufwand 
erforderlich wird. Dadurch konllnt es zur Verlagerung eines 
Teiles der im Hauptprozeß eingespanen Arheitskräfte in den 
Hilfsprozeß Instandhaltung. Um diesen Anteil möglichst 
niedrig zu halten, ist der Instandhaltllngs[)l"ozeß unbedingt 
in c\,ie nationalisierung einzubeziehen. 

2. Instandhaltungsgerechte Konstruktion und 
Projektierung - Mittel zur Lösung des Problems 

nie Lösung der aufgezeigton Prohleme dnrf und kann nicht 
den Anstrengungen eier Nutzer ülJcrlassen werden; dp.n ent­
scheidenden Anteil können nur ,lie Konstrukteure und Her­
steller der Arbeitsmittel und die Projektanten der landwirt­
schaftlichen Anlagen durch konsequente Beriicksichtigung 
und Bearbeitung der Gesidltspunkte der, instandhaltungs­
gerechten Konstruktion und Projektievu ng beitragen. 

Alle notwendigen Instandhaltungsmaßnahmen, Pflege, Uber­
priifung, Instandsetzung und Ersatz, müssen vor Inbr.trieb­
nahme .einer Anlage durch das Zusammenwirken von Her­
stellern, Projektanten und Bel1utzem erarbeitet und zu einem 
vorläu~igen Plan zusammengestellt werden, Dem Benutzer 
obliegt dann neben der Durchfi"tluung der meisten Instand­
haltungsarbeiten die laufende Ycrbesserung des Planes. 
Er liefert dem I-Ierstdlcr und Projektanten die Daten, die 
nach der A'uswertung die lilien thehrl ichen LI 11 terlagen fii I' cl ie 
Schwachstellenforschung un(l fiit' nene u",l verbessC't·te :\.n­
lagen bilden. 

2.1. Nutzungsdauer, Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit 
als Grundlage 

Grundlage der Uberlegungen der Konstrul,teure und Projek­
tanten muß die Kenntnis der zu erwarteuden Nutzungs­
dauer [1], dC'r gefOl"clerlC'u Zuverlässigkeit2 [1] IIn,l eier Ver­
fiigbarkeit sein. 
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Die Konstruktionsn-utzungsdauer [tl ist so zu bestimmen, 
daß die Kostensum-me aus Herstellungskosten, Betriebskosten 
und Instandhaltungskosten unter Berücksichtigung der Auf­
wandskennziffer3 und des Schrottwertes., innerhalb der ge­
samten Nu lZu n.gsdauer, auf das Endprodukt bezogl'n, ein 
Minimum wird . Als obere Grenze der Konstrukbionsnut­
zun~dauer müssen die durch die Ver:lltu·ng bestimmten Zei t­
räume gelten. Je nach der Verkettung von Bau ·und Aus­
ri1stung und dem Anteil der bauseitig reaLisierten Funktions­
elemente w,ird die Nutzungsdauer de,' Ausrüstung bei An­
lagen z,,' ischen :lO und 20 Jahren liegen. Innerhalb der 
Nutzungsdauer ist durcl, Instandsetzung, Baugruppentausch 
und Modernisierung der e;Torderliche Zustand der Anlagen 
zu ef\halten. 

Abhängig von der Bedeutung und Funktion der Anlage oder 
bestimmter Anlagenteile und abhän~ig von den produktions­
bed,ingten maximal zulässigen Stillst:mdszeiten und den zu 
erwartendE<n Stillstands kosten und Folgeschäden ergeben 
sich bestimmte FolXlerungen an die Zuverläss igkeit und Ver­
fügbarkeit. Diese Kenntnis ist unbedingt erforderlich, da 
sie sowohl die Gesamtkonzeption der KonsLl'uktrion und Pro­
jekbierung beeinflußt, al·s auch Entscheidungen bei der Aus­
bildung von Details bewirken kann. 

Das Zid für die Zuverlässigkeit zwischen zwei tJbel'prüf'un­
gen muß boi lebensw.ichtigen Anlagenteilen (z. B. Maschinen 
oder Maschinensysteme) ,die ununterbrochen genutzt werden, 
e~wa 95 % sein, wii,hrend bei unterbrochen genutzten An­
lagen 90 % ausreichend sein und für untergeQrclnete Anlagen­

, teile 80 % noch den Einsatzbedingungen genügen werd en. 
Dje Verfügbarkeit muß entsprechend etwa 99 %, 95 % und 
90 % betragen. 

2.2. Festlegung des Ersatz- oder Instandsetzungszeitpunktes 

IInnerJlal,b der N,utwngsdauer verringert sich die Betriebs­
taug.Lichkeit der Teile und Baugruppen. Ausgehend von der 
Kenntn,is' der Ch'arakteristik der Verschlechterung (einige 
Teile verlieren die Betniebstauglichkeit :1l1mählich, z. B. Ver­
schleißteile, andere dagegen fallen plötzlich aus, z. B. Er­
müd.ungsteile) und ,u nter Beriicksichtigung der konstruktiven 
Konzeption und der Bedeu tung der Teile für die Funktion 
der Anlage jst d,ie Variante des Ers::J tzes oder der Instandset­
zung festz.ulegen. 

Soweit ökononUs('h vertretbar und lechnisch möglich, sind 
Teile und BaugJ1uppen als Dauerteile vor;z-usehen, d. h. diese 

I Teile oder Baugl'uppen bleiben bei normaler Belas tung und 
A.buutzung während der gesamten Konsbl"ukbionsnutzungs­
dauer fu,nktionstüchtig. Die Instandhalrungsntaßnahmen bei 
Dauertcilen sind auf Reinigung und Korrosion·sschulz be­
schränkt, sofern diese Teile nicht havariegefährdet ,sind, und 
aus diesem Grunde damit gerechnet werden muß, daß sie 
die vorgesehene Nutzungsdauer n.icht überstehen. In zunel,­
mendem Maße werden hierbei auch Gebäude unsere Auf­
merksamkeit erfordern, da bei Sta.hlleiehLbauweise ein Kor­
rosionssehutz notwendig wird. . ""-
Dauerteile dürfen dem Austausch von Abnutzungsteilen, die 
während der Konstruktionsnutzungsd-auer einmal oder meh­
rere Male ausgetauscht oder instand gesetzt werden müssen, 
nicllt hinderlich sein! 

Abnutzungsleile müssen leicht zugänglich sein und. einen 
einfachen Austausch gewährleisten. Der Zeitpunkt d<,s Aus­
tausches oder der Instandsetzung muß bei der Konst"uktion 
festgelegt werden : Es ergeben sich folgende Möglichkeiten: 

a) Austausch oder Instandsetzung nach Ausfall des Teiles 
oder der Baugruppe. 

3 Hicrbd ist unter Aufwandsken nziller der in Geld ausgedrückto 
Nutzen zu verstehen, der mit dem durch die Maschine oder Anlage 
gebundenen Fonds durchschnittlich in der Volkswirtschaft erbracht 
werden könnte. 
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Diese Maßnahme kann planmäßig angewendet in vielen Fäl­
len durchaus zweckmäßig sein. Es muß gewährleistet ~ein, 
daß . 

dcr Ausfall des Teiles sofort bemerkt wird , 

d,urch den Ausfall keine Folgesclliiden aufu'eten, 

der AustausclI de-s Teiles innerha.\.b einer bestimmten 
vorgeschriebenen HöchsLSbillst':ll1dszeit erfolgen kann, 

das Tejl jederzeit in der Anlage verfügbar ist. 

Als Vorteil dieser Methode ergibt sich die volle Ausnutzung 
der tatsächlichen Nutzllngsdaller. 

b) Austausch odet' Instandsetzung mich bestimmter Nutzungs­
dauer, wenn eine geforderte Zuverlässigkeit nicht mehr sl:1-
Listisch geSoichert ist. 

Aus den statistisch ermittelten Abgangskurven 'bnn zur 
geforderten Zuverlässigkeit sofort die ents~rechende Nut­
zungsdauer abgele5en werden (Bi.ld 1). 

Die Methode ist dilnn z\\"eckllliißig, wenn 

der Abnutzung.;zustand des Teiles durch tJberprnfung 
nicht erkannt werden lwnn (Ermüdnng5teile) , 

das Erkennen des Abnutzungszustan des einen zu großen 
Aüfwand erfordern würde, 

bei Schadenseintrilt ein Folgeschaden z.u erwarten ist, 

die Instandsctzung-szeit größer als die vorg"schriebene 
IIöcltststil.lstmHlszeit ist. 

Der Nachteil ist die unvollständige ;\.usnutzung der Nut­
zungsd·a,ner. 

Als ökonomische Bedingung ergibt s·ich, daß die Kosten für 
di e ungenutzte Nutzungsaauer und anteilige Montagekosten 
'kleiner sind al,~ die Kosten, die durch den plötzlichen Alls­
fall hervorgerufen werden. 

e) Austa.usch oder J n~t.:1nd setZII ng als Ergebnis e-iner TJber­
prüfung 

Die tJberprüfung kann permane nt llllrdt Elemente der 
BMSR-Teehnik oder periodi.sch erfolgen. Die Methode ge­
währlei,stet bei ho her Zu verlässigkeit nähernngsweise e,ine 
Ausnutzung der tatsächlichen Nutzungsdauer (Bild 2), jedoch 
muß .in jedem Falle ermittelt werden, oh der Aufwand für 
die tJberwachung gerechtfert,igt ist. 

Unter Berücksichtigung der für jedes Teil oder jede Bau­
gruppe getroffenen Entscheidung hinsichtlich Ersatz, oder 
Instandsetzun6"smethode und Zeitpunkt der ~laßnahme ist 
noch eine Zusammenfassung in geeigneten Gruppen erforder­
I.icll , damit Soich eine für den Betrieb der Anlage und für 
den Instandsetzungsprozeß günstige Instand-;etzungskonzep­
tion ergibt. 

100,--__ 
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. Dild 1. Aussondcl'ungscharakteristik bei Festlegung des AusLauschzciL­
punktes nnch bestimmter Zuverlässigkeit (am Beispiel 90 % 
Zuverlässigkeit); a statistisch ermitteIle Abgangskurve, b Nut· 
zungsdauer bis zum AU9lauscll, c Aussonderungszeitpunkt, d 
nicht genutzte Nutzungsdauer 
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Uild 2. Au-;sondcl'tllIgscharaktcl'i:.;lik Dei Fcslkgllll~ ues Auslausdlzcit· 
punktes als F.1'~clJHis einer pel'iodischen l1bcrpdirulIg; a aus· 
g'c:O;lInd c l'!c Tf'ilc 1J~'i der 1. CbCI'prii[ung. U .• . lll'i df'1' 2, 
t1!Jel'prÜrllng, c. bei tier :J. öbel"priHulIg, d ... hei deI' 
'i . \JbeJ' pl'li rUllg 

Sltllslandszeil 

13i1J 3. lClldclI.l L1er fillanzidl cll Verluste als Folge deI' SLiJlstundszcil 
einer l\(cJkalll"gc 

2,3, Die :tu lässige HöchststiUstandsxeit 
als entscheidendes Kriterium 

Es se,i lIuch einlJlal betunt, daß d.ie 1':inhall'"lIg dl'l' zuliis­
sigen StiHslanJszeit unbedingt nOlwendig iSl, da lie ben lech­
nologllSl'hen Schwierig'keilen bei lan.dwirlsd'ilftlich en Anlngen 
mit Schüdigu.ngen dei' biologischen Svstemteile (Tiere, Pflan­
zen) zu rechn~n ist, die Iwt.aslruph,,1c Ausmaße ann"llIlIell 
könncn. Die /.lIlü_sig-e Höchststillslandszcit muß in ZIISalJl­
Illenal'beil lIIit ,km Zoolcchnikel' und den Technul"gen de .. 
landw.irtschaftlichell Pruduktiun [e,lgclegt \\"eI'de11. Si" ~ind 

'0 gruß wie il'gc llll ,·el'll'et.bar a"zusetzcn, da die Eillhullullg 
schi' ku .. zcr I-}öcIlSlsl.ill.slalldsze.ilen ofllllals zu eineIII II'cselll­
lidl größerclI k'msll'"kl.ivell Auf\\"~"d IIl1d ,honit zu crheb­
I·ieher Koslensleigeru ng fD I,,'!. 111 "ic lclI FülleIl ist es vortei 1-
hüft, JIIclll'el'e gestufte Still,lallllszcilen 11", ln vorzugeuell 
IIlId ihlleJl jewcils clIl:;lclll,"de fillanzielle \" erluslc K] . , . }(n 

zuzuordllclI. 

[11 Bild :J ist eillt' allg-ellOIlIlJlellC Tell,lellz dei' fillallÖidlell 
Vedusle dlll'ch liulgeschüdell ülH'1' der SLillsbaJldszcil bei 
.\u,fall I'UII !\fclkalliagell dal'geslellt. Dis 11 1 .. "lclI 11111' VC\'­
IlIsl.r, d urd, c,i nc V ",ddoi 1I () 1"lI1Ig- ,leI' e l'mul k"lICII ;\ I iklllllcllö'e 
auf. 1111 Bere ich tl-I~ "e"lll'sachen gl'ül.kre .\lilchverllble ulld 
lecllllolugis("hc SchwierigkeileIl fillanziellc Verlusle bis K 2. 

llbcr die Stillslnllusze·il "on l~ hinaus i,l zusiiLzlidl lIIil 
Tiel'sl"1,üdell ulld ab IJ ",it Tien'erluslell zu .. eeh"ell. 

2,14, Möglichkeiten :tur Gewährleistung bestimmter 
StiUstandsxeiten 

Llei dcr P,'ojeklierung .\lm] Ko"slrukliu" haI lila" die .\lüö-
llchkeil, en Lsprechendder elllsleh c ndeJl Kos le ll h,'stimml.e 
Lösungen zur Ein.halwJlg- der S~illslalldszeitell ,·orzllseh e ll. 
Das künnen ZUIII Beispiel sein: 

Battlwstcnsystem 

\Vi" "erSlehen d"ru nlel', cb ß "lle zu ci 11<'111 ~es ddo.ssellclI 
S~·sl.Cfl\ miteillnncler vel'kettete Elemellte "ill"r :\nlage als 
lei .. hl 1111,1 sdlllcll nlls",cchsclbarc Ballk;l.sl("III·,ile :I11'W,[,ildcl 
"'("I'd,," , die hei kiirzc, lell Slilislandszeilell allsgelauSl·hl "'el'­
den können. Die ei;!p lltl.il'hr Tnslall,lsclzllilg d.ies"r 13""k,, . .sl':I1-

l"'Lle erfolgt dann IIl1ulJkin6i~ VOIII P .. u,(uktionsprozeß In 
speziellen \Verkslüllen. 

Diesc Methodc ist nUI' d""11 Sillll"oll, " 'enll ,Iie :\II.slausrh­
elolllcnle slcls unmillelbnl' ill der .\nlügc als SIÖI'l'CSel"'c 
Lereilslchen . Sie gehören Zllr Anlagc (w,jc das Hesen·l' .. ad 
bLli Kraflfahrzcugen), wcrdcn komplell mit dcr .-\lIlagc gel,il'­
fe l'l lind beLnsten den ErsatzteilfollJs nicht, Nüch Verhrau .. h 
cincs Teiles der Slöl'rcscrve w.ird dieses aus de m Ersalztc il­
bestalld e rgiinzt. 

Die h aulichc Hülle muß so gestaltct seilI, rl:tß elll A\lSlausch 
dc .. Elemcnte rasch und einfach el-folgell kalln, 

IJoPJ1c1unorulLtLIIg "Olt Elemcnten 

Eleillelllc (.\[ast"hi'l"II, UallgrllPl'ell, Gel'iill') \\'enlen duppcll 
alL~'eul'dnel, wenn sie cnlwodCl' besLludcl's widlLig sind, so 
.laU cin Allsfall crhebli"hc Kosl e ll vel'lIrsad" )lI -,viil'.!e, od .... 
" 'e lln sie besolld",'s slörallfiillig sind, so dülS die \Valll'.sl'hein­
li .. hkeit eilles Ausfalles sehr gl'oß ,ist. DIII'cl, UlIlschaltell ullf 
das Hescl'vl'dc .nellt \\'iI,1 d er Prodllkliunsp .. ozcß nllr gp,rillg­
fügig UIIIl'dJI'Ochell, lind das defekte 'feil kalln unubkingig 
d;,tYun inst.antl gc:;elzl werden. 

Zttsül=.liclw Al/onlnllllS /;ul/tplu//u/' Tcils)jslcme 

Dui wichligell :\ IIlageteilen, uei dellen ein .\\lslausch bei ,\IIS­

fall nicht oder nicht ,ill der wlüssigen Slilblallds/.cil IIlöglich 
iSl und auch fiir d,ic InSlanJsclzllng diese /'.eit niehl. UIIS­

reichen würde, .s ind znsälzlich llOlTIpl e ll.e 'l'l'ils:-'s lc IllC, 50-

~enannlc Rescl'\'eeinheilulI, VO"LIISehl'II, Diese ltescrveeill­
hCLlell könnC'1I tlurl'hnus einc lle.helfslüsung darslellen (70. n . 
I,allll man n Is l{C',crveei n hei t für ei n Melk knnIssell mcll rcrc 
WeidelllclkslÜnde vorsehen). Auch nche][slü~u llgen sind Lei 
dei' l'rojektierullg zu durl'hdenkcn , die \'orauss')tZllngElII d,,­
riil' zu sC'haffen IIl1d illl IlIslandh~llungspliln d'lI'z lllegen 
(z, H. sind boi Vel'wenduJlg \"on \Veidell1clksLÜndcn slatt Jes 
i\Iclkka .. ussells LeslillllulC T .. eiuwcge erfurderlich), 

Bei gl'oßen Anlagen ei e r lierischen Produklion mit viele 11 

Einzeloställen (7.. 13. Schweinell1a~lanlagell in Pavillonhau­
weise) I'anll c, "weckmüßig scin, ei,tcn Stnll mehr viJrzu­
s"hen, (lcl' ,illl. \Vechsel ZUI' Instanclscl:wlIg, Desinfekt.ioll 
11. d-gl. lI·nd riir d e li NOlfall als Heserveeinheit zur Vel' fügullg 
sleht. 

3. Inhalt der vorläufigen Instandhaltungsvorschrift 

Oie "odüufigc .Il1slalldhallulIgS\'u rsd,rift wird "un deli 1\.011-

slruklL'ul'c n lind l'rojektanlcII ausgcal'bcilet IIl1d bei Cibe .. -
gabe der Anlage dem 13enutzer mit ausgeliefert, All e ~IaU­
lIa]lInen dei' Pflege, Ubcl'[H'iifung und Inslandsctzung sowie 
da dazlI bCllötigten Gel'ül;::, \Verkzc ugc, Ersatzlei le IIntl 
Hilrs.s l"ITe lind ein Plun lecllllLsch-orgunisntul'ischel' i\[ilU-
1I"llInell lIIüssell [Ilhalt der IlIsl :lndltal~ulIgsvul'sehr.ift sein , 

3,1. Der Pflegeplan 

Der .1'Clcgeplall ulllfaJ.\l dcn 1'lall dei' IleinigulIgs;\I'beilen ulld 
lt.-II Plan de .. . \lJstlllniel"lll'be ilc lI . 

/',11 jClle,' ~erordel'lell :\[aßnallllle sind dcr Zeilpullkl, dl'1' 
/.eilaufwalld ullll d.ie henötig"I<l1l Geriile lind Hilfsstoffe illl­
zl.IgelJcn. 

Durch EinfDllrlmg wa rtullgsfreier Lager und Zenlralschmie­
nlllgeJl ist deI' Pflegea'llfwand auf ein ;\Iinimum zu red u­
zieren. Durch Zusa mmenfilssung in möglichs t wenigen Kom­
plexen sind cinh e itlichc Schmiel'illleivulle zu gewührleiSlen. 
Auf ,lie Verwe Ildung einhcillicl,c,' Schlllic l'sl"rfe ist zn ul'iclI­
I·,icren .. -\1\ scll\\'el' zugänglichen und O[.l zu reinigenden Slel­
I~n sin,} halbaulonla~ische oder automaLische fle inigllngsein­
I'ichlungen vorzusehen, 

3,2, Der Überprü'ungsplan 

Kallll beifTeilen o,ler JJnu~ruppen Illil d<'111 .\lIstau:,ch odc .. 
lIIit der' fnstalld se lzllllg nach den 1I111'" 1" 1."2. gcnannlell Ge-
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sichts[}unkten nicht bis zum Ausfall gewartet werden, ge­
winnt zur möglichst hohen Ausnutzung der tatsächlichen 
Nutzungsdauer und zur Einhaltung einer bestimmten Zu­
verlässigkeit der tiber[}rüfungsplan immer mehr an Bedeu-

- tUllg. Dcr tlbclTriifungsplali IIlUß enthaltcn: 

zu prüfende Teile oder Baugl'uPPCII, 

Zeitpunkt der lJberprüfung, 

Gel'äte zur tibcrprüfung, 

Ubcrprüfungspamllleter und AlissonderlingsgrenzclI . 

lJbcrprüf,ungen silld llach Möglichkeit fiir mehrere Teil e oder 
BaugruppeIl zum gleichc.n Zeitpunkt ,·orzusehen,so daß sich 
ein einfacher und übersichtlicher tlberprüfungsplan . ergibt. 
Bei der Erarbcitnng der tiberpriifungsvorschriften ist eine 
Zusammenarbeit mit den land technischen Prüfdien·sten not­
wendig, da ein Teil der tJberprüfuligen gegebenenfalls durch 
Dienstle.istungseinrichtungen erfolgen kanu (z. B. Elektro­
pl\üfdiensl) . 

·3.3. Inltandlet:tunglplari 

Er muß für alle planmäßig l'U crwurtendelllnstantisetzullgen 
beinhalten: 

-die IrLStandsetzungslllethode (planmäßig bei Funktions­
störung, planmällig nach lJbe~priifung, planmäßig nach 
besWmmter Nutzungsda'ller) 

Anzahl der jeweils benötigten Arbeitskräfte 

Dauer der Instandsetzungsarbeit 

Bei der InstandsetzungsmethoJe nach bestimmter N utzullgs­
dauer ist zusätzl,ich der Aussonderungszeitpunkt anzugeben. 

3.4. Ver:teichnil der :tur Instandhaltung der Anlage 
notwendigen Geräte und Werk:teuge 

Es sind mindestens Sonderwerkzeuge, Hebezeuge und MOIl­
lagevomichtungen au fzunehmen. 

3.5. Verzeichnis der zur Anlage gehörenden Störrelerve 

Dieses Verzeichnis beinhaltet alle funktionswichtigen Teile, 
die havariegefährdet sind oder planmäßig erst bei Ausfall 
ausgetauscht werd~n, sowie Teile, die besonders störanfälLig 
sind. J1in Notstromaggregat gehört wegen seiner besonderen 
Bedeutung zu den meisten großen landwirtschaftlichen An­
lagen. 

3.6. Hinweise :tum Ersatzteilverbrauch 

Für alle ALmutzungs tei,[e ist die Allzahl dei' Teile in der 
Anlage, die voraussichtliche NutZoUlIgsclaller und der ''lert der 
Teile an21ugebclI . AußerdclIl ist eill Vorschlag für die i'\'lin­
destbevorratullg JIIitzuliefern. 

3.7. Maßnahmepion bei Störungen 

Trotz allel' Sichenheitsvorkehrungen und vorbeugend en i\[aß­
nahmen ist mi,t einer Reihe unplanmäßiger Instandsetzungen. 
zu rechnen. Diese könn-cn im no~malen Rahmen lil',gen und 
lnfolge vOI'zcitigen Ausfalls von Teilen odeL' Ballgruppen 
durch Streuung der Nutzungsdauer, 'kleinerer Havarien durch 
Tiere oder Bedienungsfehler u. dgl. auftretell. Daneben kön­
nen nur sehr ·unwahrscheinLich eintretende große Havarien 
durch \oVitterungseinflüsse (Sturm, Blitz) oder durell 'Vas.~er­
ei,nbrüche, FundamentaLsenkungen u. ä. den nonnalen Be­
trieb der Anlage unterbrechen. Soweit als iI'g '~nd möglich 
sind für die wichtigsten Funktionen in der Anla.g·e Havarie­
lösungen vorZllsehen. 

Für alle diese außerplanmäßigen Instandsetzungen sind An­
leitungen zur Störungsbeseitigung oder Behelfe zur Aufrecht­
erhaltung der Funkbion der Anlage, oder Maßnahmen zur 
Vermeidung größerer Folgeschäden k B. Tierschäden) ,in 
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dem "Maßnahmeplan bei Störungen" anzugeben. Der Plan 
soll deswegen enthalten: \ 

Charakteristik der Störung, 

einz-uleitellde :\!aßnahmen (in Fällen, wo dies möglich 
ist, mit Montageanweisung und Angabe von Spezialwerk­
zeugen) , 

Anzahl der benötigten Personen, 

Zeit für die Störongsbeseiwgung. 

Für den Benutzer der Anlagen wird es in vielen Fällen 
zweckmäßig sein, die Namen der einzusetzenden Personen 
und wie diese erreichbar sind anzugeben und mit die.sen Per­
sonen gegebenenfalls für außerordentJ.ielle Maßnallmen ein 
Hav-anietraining durchzuführen. 

4. Der Instandhaltungsstützpunkt gehört zur Anlage 

Zur· Durchführung der Instandhaltungsmaßn'lhmen und zur 
ständigen Verbesserung der InstandhaltungsvorschL'iftell 
dient der Instandhaltungsstützpunkt, der einer jeden land­
wirtschaftlichen Großanl-ag-c zuzuordnen ist. Er muß so aus­
gerilstet und besetzt sein, daß alle Pflege- und tiberwachungs­
maßnahmen in der Anlage ausgeführt werden können, sofern 
nicht für bestimmte komplizierte tlberprüfun~l'ln ein speziel­
ler Dienst ,in der Kooperationsgemeinschaft oder durch den 
KfL ovganisiert ist. Des weiteren muß gewährleistet sein, daß 
unter evelltueller Heranziehung der Betriebswerkstatt sämt­
Liche InstandsetZllngsarbeiten innerhalb der produktions­
bedingten vorgegebenen Fristen durchgefl~hrt werden kön­
nen. Darüber hin<!us ist durch frühzeitiges Erkennen und 
lallfendes Bcseit·igell aller beginnenden und kl eineren Schä­
den ein einw'lndfreier technischer Zustand der Anl<1ge zu 
sichern. Es kann siel! dabei als nOlwendig erweisen, den 
Instandhaltungsstüupunkt besLimmter Anlagen mehrschich­
t ig zu besetzen. Je nacl! der speziellen Anlage werden zu!' 
Ausrüstung des Stützpunktes untel'schiedliclte Vorrichtungen, 
Uberprüfungsgerä,te ·und Pflegeeinrichtullgcn gehören. 

Zusammenfassung 

Die Notwendigkeit, moderne Großanlagen der landwirtschaft­
lichen Produhion mit einer hohen Zuverlässigkeit zu betrei­
ben und dabei prQuuktionsbedingte Höchststillstand~zeiten 
für Pflege, tlberpI'üfung und Instandsetzung nicht zu über­
scl!reiten, stellt die Illstandhalter vor neue, schwierige Auf­
gaben. Die Lösung dieser Probleme bedingt .in· erster Linie 
die konsequente Ail\vendu.ng der instandhaltungsgerechten 
Konstruktion und Projektierung. Die vorliegende Ausarbei­
tung stellt einen Beitrag zu!' Methodik der Ver:wirklichung 
dieser Pl1inzipien dar und beinhaltet Forderungen für In­
standhaltungs vorscltl'iftell land \V il'tschaftlichel' An lagen. 
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